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Dieses Schreibell dokllmentiert einen heftigen Protest gegen den 
Gcsc1:/,csclllwurr über Studien an Ullivcrsitiilcll (UlliStG), der jctzt zur ßegut
achfllllg allsgcs;lIHlf ist in welchcm vorgesehen ist, die geisteswissenschaftlichen 
Sflldicll als l�illl�1ChsllJ(liell 7.\1 fiihrell, allf scchs Scmcster zu reduzieren und 
Latein als Sllldienvor<lllssctzlIllg fClr fast alle Studien zu streichen_ 

Alls diesem Entwurf spricht generell eine hildungsfeindliche Grundtendenz, 

deren Auswirkungen die Zukunftschaneen der östeneichischen Jungakademiker 
in einem vereinten Europa gefährden_ 

Ein derm1iges Diskontstudium nützt weder der Gesellschaft noch dem Einzelnen 
noch dem intem:-ltiolla!cll Ansehcn der östclTeichischell Geisleswissenschnftcll. 

Fs sollte .iedoch hil1l:illglich bek;lI1lll sein. d(lß die einzige Chance eines kleinen 
!.']lldes wie OSlcrrciclt in der QualiUit der ßildung seiner Jugend liegt. 

Die \Virtschaft fordert von Akadcmikern vor allem Kompetenz in der 
Muttersprache und beim Gebrauch von Fremdwörtern, die Fähigkeit des 
Sprachtransfers in Grammatik, Syntax und Semantik, vemetztes Denken, histo
risch fUlldienes Kultmbewllßtsein und ein hohes Maß an Allgemeinbildung. 

Diese bildungspolitischen Ziele, die großteils durch eine solide Beschäftigung 
mit Latein gcwiihrlcistet werden kÖllllell, diirrell keinesfalls einer StrnlTlIllg der 
Stlldicnplnnc 7.I11ll Opfer fnllcll. 

Daher JCI Appell an 1111' Ycralllwoltl1llgsbcwußtscill: 

LATEIN ALS BlLDUNGSFA1(TOR AUSZUSCHALTEN IST 
KURZSTC[ ITIG!! 

19/SN-54/ME XIX. GP - Stellungnahme zu Entwurf (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




